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Studie enthüllt: Lokale Anpassung von
Ökosystem-Restaurierung entscheidend!

Internationale Studie der Universität Göttingen zur
Ökosystemwiederherstellung zeigt Anpassungsbedarf

lokaler Methoden für nachhaltige Lösungen.

Göttingen, Deutschland - Eine internationale Studie zur
Wiederherstellung von Ökosystemen wurde heute veröffentlicht,
die von einem Forschungsteam unter der Leitung der Universität
Göttingen und der Freien Universität Berlin durchgeführt wurde.
Diese Studie widmet sich der Notwendigkeit,
Wiederherstellungsmethoden an lokale Bedingungen
anzupassen, um die Effektivität ökologischer Maßnahmen zu
steigern. Laut den Ergebnissen, die in der Fachzeitschrift 
Ecography veröffentlicht wurden, reagieren ähnliche
Ökosysteme unterschiedlich auf dieselben
Wiederherstellungsmethoden. Ziel ist es, die
Kohlenstoffabsorption zu erhöhen, den Wasserrückhalt im Boden
zu optimieren und das Nährstoffrecycling zu verbessern.



Die Forscher haben im Rahmen eines Projekts, das 2019
startete, trockene mediterrane Landschaften in
unterschiedlichen Regionen wie dem Mittelmeerraum,
Kalifornien, Chile, Südafrika und Australien untersucht. Dabei
wurde ein Computermodell entwickelt, das die Analyse von
Pflanzenkombinationen in verschiedenen Böden und Klimazonen
ermöglicht. Die Ergebnisse des Modells stimmen mit den realen
Resultaten eines Wiederherstellungsprojekts in Australien
überein. Allerdings wurde auch festgestellt, dass es
Schwierigkeiten gibt, alle ökologischen Ziele gleichzeitig zu
erreichen, sodass Kompromisse, abhängig von lokalen Boden-
und Klimabedingungen, erforderlich sind. Dr. Sebastian Fiedler,
Postdoktorand an der Universität Göttingen, hebt die
Nützlichkeit des Modells zur Auswahl geeigneter Pflanzen
hervor. Zukünftige Forschungen müssen jedoch Faktoren wie
Waldbrände berücksichtigen, die derzeit nicht im Modell
enthalten sind. Die Originalveröffentlichung trägt den Titel von
Fiedler, Sebastian et al. (2025) und ist unter der DOI
10.1002/ecog.07609 zugänglich.

EU-Verordnung zur Wiederherstellung der
Natur

Die Notwendigkeit einer soliden rechtlichen Grundlage zur
Wiederherstellung von Ökosystemen wird durch die neue EU-
Verordnung zur Wiederherstellung der Natur unterstützt. Diese
Verordnung zielt darauf ab, den Schutz ökologischer Vielfalt zu
fördern und den natürlichen Lebensraum der europäischen
Biodiversität nachhaltig zu sichern. Es wird erwartet, dass solche
rechtlichen Rahmenbedingungen helfen, die Effizienz der
Wiederherstellungsprojekte zu steigern und einen bedeutenden
Beitrag zum Umweltschutz zu leisten. Informationen zur
Verordnung sind auf der Website des Bundesministeriums für
Umwelt zu finden.

Ökosystembasierte Anpassung und ihre
Bedeutung

https://www.bmuv.de/themen/naturschutz/wiederherstellung-von-oekosystemen/die-eu-verordnung-zur-wiederherstellung-der-natur
https://www.bmuv.de/themen/naturschutz/wiederherstellung-von-oekosystemen/die-eu-verordnung-zur-wiederherstellung-der-natur


Die ökosystembasierte Anpassung (EbA) spielt eine zentrale
Rolle im Schutz und in der Wiederherstellung von Ökosystemen.
Dieses Konzept fokussiert sich auf die nachhaltige Nutzung von
Ökosystemleistungen und biologischer Vielfalt, um die
Anpassungsfähigkeit der Menschen an die Folgen des
Klimawandels zu erhöhen. Anders als klassische Methoden im
Management natürlicher Ressourcen integriert EbA biologische
Vielfalt und Ökosystemleistungen in umfassende
Anpassungsstrategien. Diese naturbasierten Lösungen (NbS)
verfolgen einen ganzheitlichen Ansatz zur Erhöhung der
Widerstandsfähigkeit gegenüber klimatischen Veränderungen.

EbA bietet zahlreiche Vorteile, darunter Anpassungsnutzen,
Einkommenssteigerung und Verbesserung des Wohlbefindens
der lokalen Gemeinschaften. Gleichzeitig stellt die Integration
von EbA in bestehende Planungsprozesse, wie z.B. im Bereich
Landnutzung, eine kosteneffiziente Alternative zu technischen
Lösungen dar. Konkrete Maßnahmen in Küstengebieten, wie das
Management und der Schutz von Mangrovenwäldern und
Korallenriffen, zeigen das Potenzial dieser Ansätze. Vom 
Internationalen Klimaschutzinitiative werden Projekte zur
praktischen Umsetzung und Verbreitung von EbA-Maßnahmen
unterstützt.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Kombination von
wissenschaftlichen Erkenntnissen zur Wiederherstellung von
Ökosystemen mit politischen Rahmenbedingungen und
ökosystembasierten Ansätzen eine vielversprechende Strategie
zur Bewältigung der Herausforderungen des Klimawandels
darstellt. Die Mauritius der Vielfalt und die Notwendigkeit,
diesen Schatz zu bewahren, sind von zentraler Bedeutung für
zukünftige Generationen.
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